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Auf ge kreuzt

Klaus Kohl

Kin der mund tut Wahr heit kund, hier auf sol che Wei se, wie sie wohl 
dich ter und dich te ri scher nicht zur Spra che ge bracht wer den kann:

»An Os tern ist der Herr Je sus auf ge kreuzt.«
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Ich fei e re das Le ben, weil …

Mar tin Auff arth

Die Kar- und Os ter ta ge in un se rer Stadt (Frei burg) sind be glei tet von 
ei nem Oster markt, bei dem auch die christ  lichen Kir chen ei nen Stand 
ge stal ten. Un ter ver schie de nen An ge bo ten ist auch ein  – zu erst ein-
mal – sehr klei nes Ge schenk: ein Blöck chen mit No tiz zet teln zum Auf-
kle ben. Da rauf steht der Satz: »Ich fei e re das Le ben, weil …« Eine He-
raus for de rung, die sen Satz aus der ei ge nen Er fah rung zu voll en den. 
Das An ge bot fin det In te res se, weit mehr als hun dert Be su chen de des 
Mark tes las sen den Zet tel aus ge füllt da, eine gan ze Wand mit No tiz zet-
teln füllt sich bis Os tern, das klei ne Ge schenk an ein zel ne wird zu ei-
nem gro ßen Ge schenk für vie le.

Wie wür den Sie die sen Satz fort set zen: »Ich fei e re das Le ben, weil …« 
Was hät ten Sie da rauf ge schrie ben …? Und viel leicht in te res siert Sie, 
was Gäs te des Oster mark tes schrei ben …

Le sung (un ter legt mit Har fen mu sik), zwi schen durch den Ein gangs satz wie
der ho lend:
Ich fei e re das Le ben weil …
 – mei ne Frau ein zig ar tig ist
 – es in te res sant ist und ein Aben teu er
 – Je sus der Fels in mei nem Sturm ist
 – wir heu te den 35. Hoch zeits tag ha ben
 – ich ge sund und glück lich bin
 – die Son ne scheint
 – was sonst?
 – ich es durch Je sus in der Fül le le ben kann
 – es ein Ge schenk Got tes ist und, was ich da raus ma che, mein Ge-
schenk an Gott

 – es schö ne Mäd chen im Schwarz wald gibt
 – weil ich lebe
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 – wir in Fe ri en sind
 – weil ich tol le El tern habe
 – Pia mei ne Freun din ist
 – ich im mer äl ter wer de (von ei nem Kind auf ge schrie ben)
 – Je sus den Tod be siegt hat
 – das Le ben ein Ge schenk an mich ist und es zu fei ern die Mög lich keit, 
da für dank bar zu sein und Gott die Ehre zu ge ben

 – es cool ist
 – ich ei nen schwe ren Un fall über lebt habe und wie der neu be gin nen 
darf, Gott sei Dank

 – es schön ist
 – ich die Hoff nung habe, dass es wei ter geht
 – je der Tag vol ler Über ra schun gen steckt
 – Gott es mir ge schenkt hat und sagt: Freue dich!
 – es Gott gibt
 – ich ein fach sein darf, ich ein fach sein darf
 – ich viel Freu de habe
 – ich ei nen ge sun den Sohn habe
 – Os tern mir neu es Le ben gibt
 – das Le ben schwer ge nug ist
 – ich eine ge sun de Fa mi lie habe
 – das Le ben ein fach Spaß macht
 – es mich gibt
 – die Klei ne da ist
 – ich eine tol le Fa mi lie und vie le Freun de habe
 – es kost bar ist
 – wir mit Va len tin und Jona than das schöns te Ge schenk un se res Le-
bens er hal ten ha ben

 – das ge mein sa me Da sein uns Kraft gibt
 – ich es le ben darf
 – Gott im mer und über all bei mir ist
 – ich Fe ri en hab’
 – es für mich in der Ewig keit wei ter geht, das Le ben hört nie auf
 – es ein zig ar tig ist
 – es dich gibt
 – Os tern ist.
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Mit ten im All tag se hen, wo wir das Le ben fei ern kön nen, das ist Auf-
er ste hung, das ist Os tern. Dazu brau chen wir Au gen, die mit dem Fei-
ern die ses Fes tes neu se hen ler nen. So heißt es in ei nem Text, den wir 
Bi schof Klaus Hemm er le ver dan ken. (Die sen Text ha ben wir wäh rend 
der Tage des Oster mark tes den Be su chen den un se res Stan des mit ge-
ge ben):

Ich wün sche uns Oster au gen,
die im Tod bis zum Le ben,
in der Schuld bis zur Ver ge bung,
in der Tren nung bis zur Ein heit,
in den Wun den bis zur Herr lich keit,
im Men schen bis zu Gott,
in Gott bis zu Men schen,
im Ich bis zum Du zu se hen ver mö gen.



Oster nacht
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Sta ti o nen weg in der Oster nacht für Ju gend  liche

Nad ja Pa pis-Wü est

Die Fei er be ginnt am Grün don ners tag abend um 19 Uhr auf dem Fried hof.

Be grü ßung und kur ze Ein lei tung

Ge bet
Chris tus, auf dei nen We gen ge hen wir.
Wege – so ver schie den, wie das Le ben eben ist.
Schwe re Wege, leich te Wege,
schö ne Wege, schmerz haf te Wege.
Du bist vo ran ge gan gen.
Wir fol gen dir nach.

Lied (wird an je der Sta ti on wie der holt)

1. Sta ti on: Palm sonn tag (Fried hofs hal le)
Bib  lische Ge schich te:
Je sus und sei ne Leu te wa ren un ter wegs nach Je ru sa lem. Es war ein lan-
ger Weg, aber sie wa ren vol ler Hoff nung. Dort in Je ru sa lem, ja, dort 
soll te end lich das neue Reich kom men. Je sus wür de es de nen schon 
zei gen, die nicht an ihn glaub ten. Und sie, sie wür den di rekt ne ben ihm 
ste hen! Das hat ten sie sich ver dient!
Der Ein zug in die gro ße Stadt ver lief nach Plan. Je sus ritt wie ein Kö nig 
auf dem Esel, stol ze Hal tung, ja, ele gant und präch tig an zu se hen. Gut, 
er hät te viel leicht ein Pferd neh men sol len, aber he, die al ten Schrif ten 
er zähl ten von ei nem Esel, also blieb es da bei. Und die Leu te – ja, die 
konn ten sich vor Be geis te rung kaum hal ten. Palm we del und Män tel 
leg ten sie ihm zu Fü ßen wie dem edels ten Kö nig. Die Freun de von Je-
sus hiel ten den Atem an: Da rauf hat ten sie ge war tet und ge hofft. End-
lich! End lich! Ihre Vor freu de und ihr Ju bel misch ten sich mit dem der 
fei ern den Men schen mas se.
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Über lei tung:
Das war eine rich ti ge Kö nigs fei er mit Ju bel, Tri umph und Be geis te-
rung. Es er in nert mich im mer ein we nig da ran, wie wenn eine sieg rei-
che Fuß ball mann schaft von der EM oder WM heim kommt und dann 
von der Men schen mas se be ju belt und ge fei ert wird. Die Ge schich te er-
zählt von ge lun ge nem Le ben, von Er folg und vom Fei ern.

Übung:
Be sprecht in Zwei er grup pen in ei ner Flüs ter run de, was für euch Er folg 
ist und be deu tet, was ihr un ter ge lun ge nem Le ben ver steht, was für Fei-
ern ihr schon er lebt habt.

Weg an die nächs te Sta ti on (ca. 1–2 Mi nu ten)

2. Sta ti on: Sal bung, Fuß wa schung, Abend mahl (Brun nen auf dem 
Fried hof)

Lied

Bib  lische Ge schich te:
Je sus war schon ein paar Tage in der Stadt, die Jün ger dach ten im mer 
noch gern an den Ein zug zu rück. Das war ein Tag! Und es wür de si-
cher noch bes ser wer den. Erst ge ra de hat te Je sus ein paar von ih nen 
aus ge schickt, um ein Fest vor zu be rei ten. Ja, es war ja schließ lich die 
Zeit des Passa, ein gro ßes Fest im Ju den tum. Und sie wür den fei ern! 
Hof fent lich gibt es ein gut ge bra te nes Lamm, dach te Pet rus. And re as 
träum te von dem Brot, das sei ne Mut ter im mer so gut ge ba cken hat te. 
Ma ria aus Magd ala freu te sich auf den Wein und Sa lo me vor al lem aufs 
Zu sam men sein.
Sie tra fen sich im Haus von Si mon, dort gab es ge nug Platz für alle. 
Kaum la gen sie zu Tisch, trat eine Frau ein mit ei nem Ge fäß vol ler Öl. 
Sie goss es Je sus über den Kopf und salb te ihn. Was für ein Zei chen! 
Nur be son de re Men schen wur den ge salbt, denn das Öl war teu er! Wun-
der bar duf te te es im gan zen Raum. Aber die Jün ger fin gen zu mur ren 
an: He, mit dem Geld hät te sie so vie len Ar men et was zu es sen kau-
fen kön nen. Je sus aber ver tei dig te die Frau: Sie hat mir ihre Lie be ge-
schenkt und mir Kraft ge ge ben für das, was auf mich zu kommt. Die 
Ar men habt ihr im mer bei euch, aber ich wer de bald ge hen. Die Jün ger 
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